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Politiſche Rundſchau.

Deuntſchland. Die in dieſen Tagen verbreiteten
Mitteilungen, unſer Kaiſer werde auf ärztliches
Anraten im Winter eine neue Mittelmeerfahrt
unternehmen, können in dieſer Form unmöglich
ſtimmen. Der Kaiſer iſt ja völlig geſund, ſodaß ſich
die Aerzte mit ſeinen Reiſeplänen erfreulicherweiſe
nicht zu beſchäftigen brauchen.

Das Kaiſerpaar wohnte am Sonntag in
Rominten dem Gottesdienſt in der HubertusKapelle
bei. Nachmittags nahm es mit der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe, den Gäſten und dem Gefolge an
dem Kinderfeſte im Rominter Kinderheim teil. Das
Jagdergebnis des Kaiſers iſt diesmal gegen die
Vorjahre infolge der abnormen milden Witterung
ein nicht beſonders günſtiges; der Monarch hat
bisher nur insgeſamt fünf Hirſche zur Strecke
gebracht, unter denen ſich allerdings einige kapitale
Exemplare befanden. Der Kaiſer ſtiftete ein
Kapital von 28 000 Mark für Witwen und Waiſen

von Bewohnern der Rominter Heide.

Mark für die Auffindung des in Oſtaſien nach ſeiner
Abfahrt von Port Arthur verſchollenen Kapitäns
Hentſchel v. Gilgenheimb ausgeſetzt.

Detmold, 4. Oktober. Der Kaiſer hat aus
Anlaß des Ablebens des Graf Regenten an den
Grafen Leopold zur Lippe folgendes Telegramm
gerichtet

Rominten, 26. September. „Graf Lippe
Bieſterfeld, Detmold. Spreche Jhnen Mein Bei
leid zum Ableben Jhres Herrn Vaters aus. Da
die Rechtslage in keiner Weiſe geklärt iſt, kann
Jch eine Regentſchaftsübernahme Jhrerſeits nicht
anerkennen und laſſe auch das Militär nicht
vereidigen. (gez.) Wilhelm, I. R.Der Landtag tritt am Mittwoch zuſammen.

Die Staatsregierung hat dem Landtage eine Vor
lage zugehen laſſen, die die Uebernahme der Regent
ſchaft durch den Grafen Leopold zur Lippe betrifft,

lohnung von ſod

und die das Feſthalten der Regierung an der ab
ſoluten Souveränität des Staates bekundet.

Der deutſche Kronprinz iſt mit ſeiner Braut
und künftigen Schwiegermutter in Baden Baden
angekommen und wird ſich mit der Herzogin Cecilie
auch dem badiſchen Großherzogspaare präſentieren.
Die Großherzogin von Baden iſt bekanntlich die
Schweſter Kaiſer Friedrichs.

Die ehemalige Kronprinzeſſin von Sachſen,
Gräfin Luiſe Montignoſo, wird nächſter Tage das
Schloß des Herzogs von Parma in Rohrſchach am
Bodenſee, wo ſie den Sommer zubrachte, verlaſſen
und ſich mit ihrem Töchterchen Monika nach Rom
begeben, um dort den Winter über zu verweilen.
Begleitet wird die Gräfin von der verwitweten
Fürſtin Jſenburg Birſtein, die auch eine geborene
Erzherzogin von Oeſterreich aus der Linie Toskana
iſt. Jn vergangener Woche erhielt die Gräfin
Montignoſo in Rorſchach den Beſuch ihrer Eltern,
des Großherzogpaares von Toskana, mit denen ſie
ſich vollſtändig ausgeſöhnt hat.

Südweſtafrikaner.) K
Vorſtand des Preußiſchen LandesKriegerverbandes
behufs Ueberreichung eines Gedenkblattes zur
Erinnerung an die Uebernahme des Ehrenvorſitzes
über den Landesverband. Gleichzeitig überbrachte
der Vorſtand die Summe von 10000 Mark, die
aus Sammlungen herrühren, welche von allen
Landes Kriegerverbänden des Reichs für die in
Südweſtafrika beſtehenden Kriegervereine und die
dort kämpfenden Truppen angeſtellt worden ſind.
Dieſe Sammlungen haben im ganzen 60000 Mark
ergeben. Hiervon ſind 20000 Mark bereits unter
die Familien der im Felde ſtehenden Kriegervereins
mitglieder verteilt worden. 30000 Mark ſollen als
Unterſtützungsfonds für Witwen nnd Waiſen ge
fallener Mitglieder verwendet werden. Den Reſt
will der Kronprinz dem Oberkommando der Schutz
truppe zum Zweck von Liebesgaben für unſere
Truppen in Südweſtafrika übergeben.

prinz Wilhelm empfing den

S. Jahrg-
Holland. Die Leiche des früheren Präſidenten

von Transvaal, Krüger, wird Anfang November
an Bord eines gewöhnlichen Dampfers nach Natal
überführt. Die feierliche Beiſetzung in Pretoria
findet am 16. Dezember ſtatt. Die Ueberführung
durch ein holländiſches Kriegsſchiff unterbleibt mit
Rückſicht auf England.

Frankreich. Der ſozialiſtiſche Deputierte Briand,
der Berichterſtatter der Deputiertenkammer für den
Geſetzentwurf über die Trennung der Kirche vom
Staat, äußerte, nach der Durchführung dieſes Geſetzes
werde ein großer Teil des Kultusbudgets zur
Grundſteuerentlaſtung für kleinere und mittlere
Landwirte verwendet werden können, die bisher die
eifrigſten Anhänger der Kirche geweſen ſeien.

Serbien. Das „Neue Wiener Journal“ meldet
aus Petersburg, daß alle Bemühungen des ſerbiſchen
Königs, in Petersburg empfangen zu werden ver
geblich waren. Auch die Jntervention des Fürſten
von Montenegro nutzte nichts. „Königsmörder
kommen nicht über meine Schwell

Amerika. Waſhington, 1. Oktober. Die
Staatsſchuld hat im vergangenen Monat um
5 010 409 Dollars abgenommen. Der Baarbeſtand
des Staatsſchatzes beträgt 1 408 910984 Dollars.

Vom vſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Völlige Nachrichtendürre bezüglich Oſtaſiens

erweckt den Anſchein, als ob doch wirklich alles
ruhig ſei. Die Beſchießung von Port Arthur, die
Tag und Nacht fortgeſetzt werden ſoll, iſt ſchon etwas
ganz Gewöhnliches geworden, ſodaß darüber nicht
mehr ausdrücklich berichtet wird. Man glaubt
neuerdings, Kuropatkin werde bei Mukden nicht
ſtandhalten können, ſondern ſich noch weiter zurück
ziehen.

Gegen einen baldigen Friedensſchluß, deſſen
Möglichkeit in einem Teile der weſteuropäiſchen, aber
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Agnes Hernauer.
Hiſtoriſche Novelle von Albert Gillwald.

(Nachdruck verboten.)

(Fortſetzung.)

Er ſuchte den Jüngling auszuforſchen, der aber,
ſeiner Unerfahrenheit ungeachtet, ſich den ihm ge
legten Fallſtricken geſchickt zu entziehen wußte, und
um jeder ferneren Verſuchung zu entgehen, den
Ritter von Rabenhorſt abſichtlich mied. Dieſer aber
drängte ſich fortwährend an ihn und ſchwur, daß
er es mit ſeinem Herrn redlicher meine, als irgend
einer ſeiner Diener. Damit hatte er eigentlich keine
Unwahrheit geſagt; denn bei dem, was er vorhatte,
beabſichtigte er wirklich Albrechts Glück. Er wollte
das Werkzeug ſein, ihn von unwürdigen Feſſeln
zu befreien, mit denen, wie er meinte, irgend eine
Geliebte ſeinen Herrn umgarnt haben müßte. Ge
org traute ſeinen Worten nur halb und ſöhnte ſich
erſt mit ihm aus durch Albrechts Verſicherung
„Hans von Rabenhorſt würde mich, wenn es not
täte, auf ſeinen Schultern durch Flammen tragen
und dabei denken, er habe eben nichts Sonderliches
gethan!“ So feſt war Albrecht von der Treue
ſeines alten Dieners überzeugt, da dieſer aber auch
verwerſliche Mittel nicht ſcheute, um hinter das Ge
heimnis zu kommen, welches er enthüllen wollte,
ſo ward ſein redlicher Wille zum Bubenſtück.

Ritter Hans von Rabenhorſt ließ von nun an
keine Gelegenheit ſich entſchlüpfen, jeden Schritt Ge
orgs zu beobachten. Des Junkers heimliche Reiſen

waren ihm bekannt, auch wußte er, daß Georg oft
Briefe brachte, die Albrecht mehr als zehnmal las.
Eines Tages zog er Georg in ein Geſpräch und
ſagte lächelnd: „Herr Junker, Jhr ſeid oft ſehr zer
ſtreut. Jch meine faſt, daß die Liebe in Euer Herz
eingezogen iſt. Sagt mir doch, wer iſt denn das
Liebchen, das Euch gefangen Als der Alte
Ritter ſo ſprach, erglühte Georg vor Unmut und
Zorn. „Dankt es Eurem Alter, Herr Ritter,“ ent
gegnete er, „daß Jhr ſo zu mir ſprechen dürft.
Die Dame, die ich liebe und verehre und zuweilen
beſuche, ſteht mir ſehr nahe, denn ſie iſt meine
Schweſter, doch ihre jetzige Stellung erheiſcht, daß
ich ihr mit Ehrfurcht begegne.“ „Jſt es ſo?“
ſprach Hans „O dann entſchuldigt, Junker! Jch
habe nicht geglaubt, daß ſolche Dame in den halb
verfallenen Mauern der alten Feſte Vohburg hauſe!“

Georg erſchrak ſo heftig, daß das Blut ſchier
in ſeinen Adern erſtarrte. Er faßte ſich jedoch ſchnell
und ſagte: „Vohburg, ich verſtehe Euch nicht, kenne
den Ort nicht „Schon gut!“ unterbrach ihn
Hans. „IJch ſehe ein, daß ich mich geirrt habe.
Was mich auf den Gedanken brachte, war ein von
Euch entworfenes Bild jener Feſte mit einem vier
eckigen Turm und zackigen en umſchattet von
Ulmen und alten Eichen. Erinnert Jhr Euch noch,
wie ich Euch damals belauſchte, als Jhr die Zeich
nung mit leuchtenden Farben maltet? Weil Jhr
nun immer ſo trübſelig einhergeht und oft nach
dem Monde ſchaut, meinte ich, Jhr hättet im Bilde
das Ziel Eurer Gedanken konterfeit. Deſto beſſer,

daß dem nicht ſo iſt. Jhr ſeid doch noch gar zu
jung für den Bräutigamsſtand. Zählt doch unſer
Herr ſchon 28 Jahre und wird erſt jetzt zur Ver
mählung ſchreiten mit der Prinzeſſin Anna von
Braunſchweig.“

Bei dieſen Worten heftete ſich des Ritters
ſtechender Blick auf Georg, der vergebens ſeine Be
ſtürzung zu verbergen ſuchte.

Als ihn nun einige Tage nachher eine geheime
Botſchaft nach der Feſte Vohburg beſchied, ſagte er
zu Rabenhorſt, ſein Herr habe ihn gerufen. Un
geachtet er aber die Vorſicht brauchte, auf Kreuz
und Querwegen ſich ſeinem Ziele zu nähern, war
Rabenhorſt ihm heimlich gefolgt und faſt zugleich
mit ihm in der Gegend der Feſte Vohburg an
gelangt. Dort ſetzte er ſich mit Kilian, dem alten
Waldhüter der Vohburger Forſten, in Verbindung,
und durch eine bedeutende Geldſumme gewann er
den Alten für ſein verwerfliches Vorhaben. Nun
lauerte Rabenhorſt in einem gut gewählten Verſteck
auf die Heimkehr des jungen Liebesboten. Ein
dunkles Gewölk verbarg den Mond. Jn dem Ge
hölz brauſte der Sturm. Es war eine ſchaurige
Nacht. Da öffnete ſich das Thor der Feſte, da raſ
ſelte die Zugbrücke nieder und Pferdetritt dröhnte
auf dem Gebälk. Hans von Rabenhorſt ging
einige Schaitte tiefer in das Gebüſch und rief mit
gedaämpfter Stimme: „Kilian, es iſt Zeit! Jch glaube,
er kommt den Berg herab. Aber noch einmal!
Thue ihm nichts zu Leidel! Jch habe ihn lieb. So
viel ich ahne, bringt er ein Brieflein. Das nehmen

ſagte der Zar
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auch der ruſſiſchen Preſſe theoretiſch erörtert wurde,
wendet ſich, wie zu erwarten war, die öffentliche
Meinung in Japan mit aller Entſchiedenheit. Je
länger die großen entſcheidenden Erfolge vor Port
Arthur wie im Felde auf ſich warten laſſen, deſto
heißer werden ſie herbeigeſehnt, und ehe ſie errungen
ſind, wird das japaniſche Volk von Frieden nichts
wiſſen wollen. Daß man ſich dagegen ſchon mit
weitausſchauenden Plänen für die Zeit nach
erfochtenem Siege beſchäftigt, wurde kürzlich bereits
mitgeteilt.

Jn Tokio iſt die Mobiliſierung von weiteren
50 000 Reſerviſten zur Beſetzung der ſüdlichen Mand
ſchurei erfolgt. Dadurch wird Oyamas volle Armee
frei. Kuroki dringt vor und erwartet Verſtärkung
zur Umgehung der ruſſiſchen Flanke von Oſten.

Der letzte allgemeine Sturm auf Port Arthur
iſt wieder zurückgeſchlagen. Die japaniſchen Offiziere
geben zu, daß General Stöſſel eine großartige Ver
keidigung führt. Es wird angekündigt, daß die
japaniſche Armee vor Port Arthur Winterquartiere
beziehen muß. Dauernde Werke, die vorzüglichen
Schutz gewähren, werden außerhalb der ruſſiſchen
Verteidigungslinien errichtet. Warme Winterſachen
kommen für die Belagerungsarmee an. Der Plan
der Japaner iſt jetzt, Port Arthur von der Landſeite
zu bombardieren, und von der Seeſeite ſtrengſte
Blokade zu beobachten. Sie fanden, daß ſie die
Nebenforts, ſelbſt wenn ſie erobert ſind, wegen des
e e von den anderen Forts nicht halten
önnen.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. (Straßenſperrung.) Jnfolge Vor
nahme von Pflaſterungsarbeiten in der Holzdorfer
ſtraße wird dieſelbe vom nächſten Montag ab auf
ungefähr 3 Wochen für Fuhrwerk c. geſperrt.

Annaburg. Die Hirſchbrunſt hat begonnen.
Das Ringen dieſer gekrönten Recken an mondhellen
Abenden und Nächten zu beobachten, iſt ein ſchaurig
ſchönes Schauſpiel. Jn mächtigen Tönen klingt der
Kampfruf der Hirſche durch den Wald und der an
brechende Morgen weiß dann von manch hartem
Strauß zu erzählen, der ausgefochten wurde zwiſchen
den Rivalen unter den Beherrſchern des Wald-

reviers. Für den Weidmann iſt hiermit die Zeit
rſche herbeigekommen die köſtlichſte, die

eſcheert

(Portoermäßigung für Soldaten Einer
Ausdehnung der Poſtporto Vergünſtigung für
Soldaten ſtehen alle Parteien wie auch die Re
gierung ſehr wohlwollend gegenüber. Es iſt nur
nicht zu erwarten, daß derartigen Forderungen ſtatt
gegeben wird, bevor ſich die Finanzverhältniſſe im
Reiche gebeſſert haben. Die Portofreiheit, die früher
in ſehr ausgedehntem Maße beſtanden hat, wurde
durch Geſetz vom 5. Juni 1869 erheblich eingeſchränkt.
Während Packetſendungen an Soldaten Porto
ermäßigung genießen, dieſe Packete koſten im
Reichspoſtgebiet ſtatt 50 Pfg. nur 20 Pfg. muß
für Sendungen der Soldaten in die Heimat das
volle Porto bezahlt werden. Beſonders in Süd
deutſchland ſchicken die Soldaten vielfach ihre Wäſche
in die Heimat. Die anſcheinend kleinen Portoaus
gaben bedeuten für den Soldaten eine ganz erheb
liche Summe. Einem Mißbrauch könnte leicht
dadurch geſteuert werden, daß alle Sendungen,

wir ihm ab, ſperren ihn ein paar Tage ein, und
damit gut!“ Kilian machte ſich auf den Weg.
Am Rande des Waldes traf er mit Georg zu
ſammen. Als nun Georg plötzlich einen ſchwachen
Greis neben ſich wanken und dann niederfallen
ſah, gewann das Mitleid in ihm die Oberhand.
Auch war er überdies recht weichherzig geſtimmt,
da er am Tage vorher ſeine geliebte Mutter be
graben hatte. Schnell hielt er ſein Roß an und
erfuhr nun von dem Alten, daß ihn plötzlich ein
Unwohlſein überfallen habe, und er ſich außer
ſtande fühle, nach ſeiner Hütte zu gehen, die ſich
nicht weit entfernt im Walde befinde. Georg ſtieg
vom Roß, half dem ſchwachen Greis hinauf und
verſprach, ihn heim zu geleiten. Nach Verlauf einer
halben Stunde kamen ſie an ein einzelnes Haus
mitten im Walde. Georg, deſſen Herz mit tiefem
Gram erfüllt war, hörte die endloſen' Dankſagungen
des Kranken, der ſich vollſtändig erholt zu haben
ſchien, geduldig an, und als derſelbe ihn dringend
bat, ſo lange in ſeiner Behauſung auszuruhen, bis
der Sturm ſich gelegt habe, vermochte er der Bitte
des Alten nicht zu widerſtehen. Ein Knecht war
ſchnell zur Hand, welcher ſein Pferd in den Stall
führte, und bald ſaß der alte Kilian, der Spieß
geſelle Rabenhorſts, welcher ſeine Rolle vortrefflich
ſpielte, mit ſeinem jungen Gaſte gemütlich bei einer
Flaſche Wein.

Als der Morgen graute, klopfte es an die Hütte.
Kilian öffnete die Tür, und Hans v. Rabenhorſt
ſtand vor ihm. „Wie ſteht's“ fragte er. „Alles
gut!“ entgegnete Kilian: „Er ſchläft wie tot, und

welche die Kaſerne verlaſſen, kontrolliert und abge
ſtempelt werden. Die Reichspoſtverwaltung berechnet
den Ausfall, den ſie durch Erweiterung der Porto
vergünſtigung für Soldaten haben würde, wie die
„Nationallib. Korreſp.“ mitteilt, auf 2 Millionen.
Vielleicht aber würde es angehen, daß der Militär
fiskus, wenn noch ein Plus zu der Unmenge von
militärdienſtlichen Briefen und Poſtſendungen jeder
Art käme, welche die Poſtverwaltung alljährlich
portofrei zu befördern hat, ein nicht zu gering zu
bemeſſendes Pauſchquantum an den Poſtfiskus
zahlte. Jn Frankreich beſteht die Portofreiheit, ab
weichend von uns, nicht für Briefe an Soldaten,
ſondern umgekehrt für Briefe von Soldaten. Jn
der Schweiz ſind alle Briefſendungen und gewöhn-
lichen Packete bis zum Gewicht von 2 Kilogramm,
wenn ſie von Militärs und Militärbeamten jeden
Ranges abgeſandt werden, portofrei. Jn Jtalien
beſtehen nur Portoermäßigungen.

Repitz, 3. Oktober. Ein eigenartiges Feuer kam
hinter dem hieſigen Zweiggeſtüt geſtern nachmittag
zum Ausbrüch, es brannte eine etwa 400 jährige
Eiche. Das ganze Geſtütsperſonal beteiligte ſich an
dem Löſchen des weithin ſichtbaren Feuers. Erſt
durch Fällen des brennenden Baumes konnte heute
früh das Feuer gelöſcht werden.

Bukowien. Einem hieſigen Beſitzer wurde in
der vergangenen Woche ein 2 Zentner ſchweres
Schwein durch den Trichinenbeſchauer Lehmann
beanſtandet. Der herbeigerufene Tierarzt Zilm aus
Kirchhain ſtellte eine ſtark durchſetzte Kalkkontretion
feſt. Dem Beſitzer wurde dennoch geſtattet, das
Fleiſch in ſeiner Familie, jedoch nur in gekochtem
Zuſtande, zu verbrauchen.

Calan. Die Kartoffelernte hat in vereinzelten
Fällen auch in unſerer Umgegend recht erfreuliche
Ergebniſſe. Wie mitgeteilt wird, wurden bei einem
Beſitzer im benachbarten Plieskendorf auf dem
Acker von drei erwachſenen Perſonen nicht weniger
als 14 Sack (à 2 Zentner) ausgehackt. Die Knollen
wiegen faſt durchſchnittlich Pfund. Es ſind in
dieſem Falle Daberſche Saatkartoffeln verwendet,
eine Sorte, die auch an anderen Stellen gute Er
träge in dieſem Jahre erzielt hat.

Die leidige Gewohnheit, beim Feueranzünden
Petroleum zu verwenden, hat einer jungen Berg
arbeiterfrau in Grube Marienglück bei Senftenberg
wahrſcheinlich das Augenlicht gekoſtet. Als ſie
Sonntag früh Feuer anmachte und dieſes nicht gleich
brennen wollte, goß ſie Petroleum nach. Eine hohe

und tte ihr do thaben ſo ſtark gelitten, daß die bedauernswerte
Frau wohl für immer erblindet iſt.

Strehla, 2. Oktober. Schwer verunglückt iſt in
Seerhauſen der Kgl. Bezirksarzt aus Frankenberg
mit einem Motorrad. An einer ſcharfen Straßen
kurve verfehlte er den Weg und fuhr mit großer
Gewalt auf das dort liegende Schmiedegrundſtück
und zwar in dort ſtehende Geräte hinein. Er erlitt
dabei ſo ſchwere Verletzungen, daß er beſinnungslos
liegen blieb. Nach Anlegung eines Notverbandes
erfolgte ſeine Ueberführung nach dem Krankenhauſe.
Dem Anſcheine nach hat er außer einer ſehr
ſchweren Augenverletzung ſchwere innere Verletzungen
erlitten.

Halle a. 3. Oktober. Jn der Flur von
Ammendorf verwundete ein Gutsbeſitzer aus
Planena auf der Haſenjagd einen zwölfjährigen
Jungen tötlich. Der Schuß traf den Knaben, der

es war nur ein unſchuldiger Saft, den ich ihm
heimlich in den Wein miſchte. Kommt nur dreiſt
herein! Ja was ich ſagen wollte faſt hätte
mich mein Wort gereut. Der Burſche hat mir das
Herz geſtohlen, wie er ſo traurig daſaß, Tränen
in den Augen, das Haupt auf den Tiſch geſtützt,
und wie er geſtand, er habe etwas gar Liebes und
Heiliges verloren. Jch hab' es wohl gedacht Die
Unruhe in der Burg iſt mir nicht entgangen; auch
habe ich geſehen, wie mehrere Mönche in Prozeſſion
den Berg hinaufzogen, und wie die Eulen flatterten
um den alten, viereckigen Turm. Gewiß giebt's
eine Leiche da oben dacht ich.“ O, daß es die
Schlange wäre, die die glänzende Haut abgeſtreift
hätte!“ rief Rabenhorſt grimmig. „Aber laßt uns
doch ſehen, was Georg bei ſich krägt.“ Der Jüng
ling, noch immer in tiefen Schlaf verſunken, trug
eine kleine Kapſel auf der Bruſt, in welcher ſich der
Brief befand, den Agnes an Albrecht geſchrieben,
und deſſen Jnhalt wir bereits kennen. Rabenhorſt
öffnete die. Kapſel, entnahm derſelben den Brief,
ſchrieb ihn ab und ſteckte ihn dann wieder in ſein
Behältnis. Ein Bote, dem Rabenhorſt die Abſchrift
des Briefes übergab, ſprengte alsbald auf ſchnellem
Roſſe auf dem Wege dahin, von welchem man
den armen Georg hinweggelockt hatte. Als Georg
endlich erwachte, fragte er ängſtlich, wie lange er
geſchlafen habe. Er klagte über Unbehagen und
beſann ſich mit Mühe, wie die zunehmende Mattig
keit ihn aufs Lager geworfen. Er griff nach der
Kapſel, zog das Papier hervor, drückte es an ſeine
Lippen und ſetzte ſich dann zu Pferde. Raſch wald

ſich in einer Tongrube befand und ſpähend über
den Rand blickte, ins Auge.

Der Kaufmann Leimbach von hier zahlte
auf ein Sparkaſſenbuch 10 Mark ein und fälſchte
hierauf Eintragungsvermerke derart, daß die Ein
lage angeblich 83400 Mark betrug. Mit dieſem ſo
gefälſchten Sparkaſſenbuche ging er zu einem Eiſen
bahnzugführer und betrog dieſen um ſeine ganzen
Erſparniſſe in Höhe von 6500 Mark, indem er ihm
vorſchwindelte, er brauche dieſe Summe vorüber-
gehend zu ſeiner Etablierung. Der Beamte glaubte
den Vorſpiegelungen und gab das gewünſchte Dar
lehn gegen Verpfändung des Sparkaſſenbuches.
Der Betrüger verjubelte das Geld in kurzer Zeit
bis auf den letzten Pfennig. Bei ſeiner jetzt erfolg
ten Feſtnahme wurde bei ihm ein zweites ge
fälſchtes Sparkaſſenbuch über 8200 Mark gefunden,
mit dem er jedenfalls wieder Schwindeleien aus
führen wollte.

Landwirtſchaftliches.

richten.

e an a.einwärtsreitend, ermunterte er ſich allmählich und
fühlte ſich geſtärkter. Jn der Ferne zeigten ſich die
Türme von Straubing. Er erreichte die alte, be
reits im Jahre 1208 von Ludwig von Bayern ge
gründete Städt. Kaum aber hatte er ſein Gemach
betreten, als ein Bote des Hausmarſchalls erſchien,
um ihn im Namen des regierenden Herzogs Ernſt
von Bayern München zu verhaften. Georg fragte
nach ſeinem Herrn und erhielt die Antwork: er ſei
noch abweſend. Auch Rabenhorſt, auf den er ſich
berief, war nicht daheim. Er verlangte zu wiſſen,
welcher Schuld man ihn zeihe. Man zuckte die
Achſeln, nahm ihm die Waffen, und brachte ihn
in ein feſtes Gewahrſam des inneren Hofes

Während dies in Straubing geſchah, ſaß Agnes
in ihrer Einſamkeit auf der Vohburg und wartete
ſehnſüchtig auf die Nachricht von ihrem Gemahl.
Jhn ſelbſt bei ſich zu ſehen, hoffte ſie kaum, doch
war's ja auch möglich, daß er ſie überraſchte, wie
es ſchon ſo oft geſchehen war. Da begab es ſich
daß eines Tages drei Reiter ſich auf dem ſteilen
Pfade der Burg näherten. Neben dem letzten
Reitersmann trabte ein kleiner weißer Zelter daher.
Agnes, am Fenſter ſtehend, ſah die Reiter doch
keiner derſelben war ihr bekannt. Weder Albrecht
noch Georg war mit ihnen. Die Zugbrücke raſſelte
nieder, und die Fremden ritten ein. Sie wurden
vom Burgvogt empfangen und nach ihrem Begehr
gefragt. Aald darnach betrat derſelbe das ſtille
Gemach der ängſtlich harrenden Agnes und ſagte:
„Geſtrenge Frau! Es ſind drei Ritter angelangt,
die, wie ich erfahren habe, Euer Herr ſendet.

(Fortſetzung folgt.)



Vermiſchtes.
Das Schwurgericht zu Berlin bejahte die

Schuldfrage bei der Verhandlung gegen den Steine-
träger Jopp, der angeklagt war, am 14. Mai auf
der Chauſſee am Spandauer Schifffahrtskanal den
Kutſcher Otto Schemel beraubt und ermordet zu
haben. Jopp wurde zum Tode verurteilt.

Der Exzeß auf dem Bahnhof Alexanderplatz in
Berlin. Das Urteil wurde Sonnabend Abend nach
anderthalbſtündiger Beratung des Gerichtshofes
gefällt. Es lautete gegen Paul Winzler und Guſtav
Winzler auf je 4 Jahre Gefängnis, gegen Pape auf
6 Monat Gefängnis, von denen 4 Monat auf die
Unterſuchungshaft angerechnet werden. Pape wird

ein. Als man ihn nach einiger Zeit wecken wollte,
hatte er ſeine Seele ausgehaucht.

London, 1. Oktober. Nach Blättermeldungen
aus Pueblo (Colorado) ſoll der Ort Trinidad durch
den Bruch eines Waſſerrohres vernichtet ſein. Man
fürchtet, daß 5000 Perſonen dabei umgekommen
ſein dürften.

Ein Kieſenbrand. Eine große Fleiſchkonſerven
Fabrik iſt in Brand geraten. Die mit Ammoniak
gefüllten Reſervoire der Kühlräume explodierten
und 50 Feuerwehrleute erſtickten infolge der Dämpfe.
Mehrere andere büßten das Augenlicht ein. Drei
tauſend Feuerwehrleute ſind tätig, um das Feuer
auf ſeinen Heerd zu beſchränken.

—W—W——— v

Aus dem Skizzenbuche ihres Modeberichterſtatters aus aller
Welt.“ Doch nicht der Mode und der Ausſchmückung des
Heims allein iſt der Jnhalt des reichhaltigen Heftes gewidmet.
Es bietet auch der tätigen Hausfrau und ſorgenden Mutter eine
Fülle belehrender und praktiſcher Artikel wie: Urſachen der Ehe
not. Es rührt ſich. Allzu ſcharf macht ſchartig. Was
geht meine Tochter die Jnvalidenverſicherung an Allerlei wich
tige Winke für häusliche Krankenpflege. Eine Zentrale der
Stellenvermittelung für gebildete Frauen und Mädchen. Das
Abfallen der Blütenknospen bei Zimmerblühern. Ueber die
Mauſer der Hühner. Reichhaltiger Küchenzettel für Hausmanns-
koſt mit erprobten Rezepten. Jm unterhaltenden illuſtrierten
Teil beginnen die beiden vielverſprechenden Romane: „Jm
Strudel von Emil Franz, das Werk eines neuen, hoch
talentierten Schriftſtellers. „Die andere Seele“, Roman von
C. v. Dornau, der beliebten Verfaſſerin ſo vieler, ſchöner Ro
mane, für die deutſche Familie geſchrieben in edler, hochpoetiſcher

aus der Haſt entlaſſen. Der Gerichtshof hielt es Form und von ſpannender Entwicklung. Herrliche Bilder nachr c Schöpfungen Paul Thumanns zu ſeinem 70. Geburtstag undnicht für erwieſen, daß die dem Kühne zugefügten einen Aufſatz über das Neue Dresdner Spielzeug mit Ab
Verletzungen deſſen Tod herbeigeführt haben, es ſei
vielmehr möglich, daß die ſeeliſchen Erregungen den
Tod verurſacht haben.

Der Mörder des Förſters Strempel ver

Fahrplan.
bildungen. Von eminent praktiſchem Wert iſt gewiß vielen
Leſerinnen die Geld und Zeit erſparende Auskunftsecke und der
Vermittler für's praktiſche Leben. Wahrlich eine Fülle des In
halts für den Preis von 15 Pfg. pro Heft oder vierteljährlich

haftet. Der Mörder des Förſters Strempel aus Richtung. Wittenberg-Salkenberg M. 175, die „Dies Blatt gehört der Hausfrau als die reich
Blumberg wurde in der Perſon des am 5. April Klaſſe 154 14 1-4 1-4 1-4 14 haltigtte Kainil ne ſt d Neuzeit n e re
1872 geborenen Hausdieners Joſef Umblat aus der V. V. N. N. N. n ſe ver e ne e An ren gang
Marienburgerſtraße 6 in Bern von der Kriminal Ab Wittenberg 410 840 18 7 193 Snwer Berlin g. 18 spolizei feſtgenommen Prühlitz 6.20 8.50 1.45 4.29 7.44 10.44 chirmer, erlin 8W.

z E .52re s re Jn a Pen Jſen e i 5 S Prodnukten Börſe.ein Barbiergehilfe verhaftet, der verſuchte, ſeinen Annabur 6.50 9.26 2.18 4.58 8.14 11.16 zPrinzipal und deſſen Gattin zu vergiften, indem er Ferers wette 75. 948 238 5.18 8.28 11.31 his n We so e e r Feſte
s e e e n e S h n In Falkenberg 7.)5. 955 2.43 521 8.410 11.41 echte inlandiſche Futtergerſte 187. 145, ſchwere 145.156 ab

Er leg i eſtändnis ab. Seine Richtung Falkenberg-- Wittenberg Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 123138 frei Wagen.
ſeyet war, ſich in den Beſitz des Geſchäfts zu Klaſſe à 1 14 174 er märk., re pomm., preuß., poſ. S r u ha
etzen. is 165, mittel 144—152, gering 145--148 ab Bahn und freiAus Furcht vor der Hochzeit iſt in Berlin eine Ab Falkenberg 3 50 30 r on e 50 r Wagen. Mais amerik. mixed 128,00--128,00, rund. 133,00 bis

24jährige Plätterin mit ihrem 6 Monate alten ginde germerswaide 812 1116 231 121 V 125 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
verſchwunden. Sie wollte ins Waſſer gehen. Annaburg 5.18 92 252 6.23 12.16 en b e e W Wage n

1 e S „00--44,00.Frieſack, 30. Septbr. Einen wütenden Kampf Jiſen 5.27 a 35 1225 Weigzenkleie 10,50 11,00. Roggenkleie 11,40-12,00 Mark.
d einer Zigeunerbande hatten bei dem Vorwerk h d d u 537

amm der Gendarm Thinius und eine vom 9Manöver zurückkehrende Militärabteilung zu beſtehen. Vittenbern Kurse vom 3. Oktober 1904.
In dem Schotteſchen Gaſthof zu Frieſack hatte man

efängnis.
Tod an der Hoghzeitstafel. In Mellendorf

wohnte ein 80jähriger Rentenempfänger der Hochzeit
ſeiner Nichte bei. Während des Mahls ſchlief er

Abfahrtszeiten der Perſonenzüge:

Heft des neuen Jahrgangs die Frauen, Mode und Familien
zeitſchrift „Dies Blatt gehört der Hausfraul“ und
verſpricht in ihrem Proſpekt von jetzt ab in jedem wöchentlich
erſcheinenden Hefte praktiſch verwendbare Moden, einfache und
künſtleriſche Handarbeiten zu bringen „Vom Neuen das Neueſte

Deutsche Werte:
zur Nachtzeit einen Einbruch verſucht. Jn den Von Holzdorf in der Richtung nach Zerlin: Vorm. 5.18, 3 h conv. Deutsehe Reichsanleihe 101 70rechtzeitig verſcheuchten Einbrechern hatte man 8.05, 9.52, Nachm. 5.09, 7.50, 12.14. z Dentsehe Reieheanlenn

Zigeuner erkannt, die am Tage in dem Gaſthof ha 3n hatten. Genderm Thinius per i Prettin Anngburger Kleinbahn. 33 e

8 reuss. nsolstraf die Bande bei Damm am Waldesſaum. Die Richtung Annaburg--prettin. 3 g. e 89.90
braunen Geſellen weigerten ſich jedoch ihm zu folgen Ab Annaburg 76 V. 3.19 N. 18.39 3 9 Süehsisehe Rente 88.80und gingen gegen ihn gewalttätig vor, ſetzten auch Eichenhaide 9.53 3.19 8.38 a e e r
einer Militärabteilung, die dem Gendarm zu Hilfe Ploſſig 198 Aus Z. h e oeilte, Widerſtand entgegen, ſodaß ſie erſt nach heftiger r a o Preuss Hyp. Pkapfe. 80 9 o ab. 109.60Gegenwehr überwältigt und ins Gefängnis gebracht An Prettin 10.26. 3.46 e e
erden konnten t e ttin n. ab g. 4 o DeutFreiwaldan i. Schl. 30. Septbr. Jn Saups n o G 7 o Goth. Grund Kr Pdorf ſind bei dem in der Nacht im Hauſe des Ploſſi e ss 17209 37Tiſchlermeiſters Stoehr ausgebrochenen Feuer drei n eide g 4 9 Moeckſbg.-Strel. u hthg u. b. 1906Eichenhaide 8.14 1.48 7.3 4 Neue Boden-Gesellsch. -Oblig. 100.25

Tiſchlergeſellen verbrannt. Bei den Rettungsarbeiten In Annaburg 8.22 1.66 7.45 e a. 95.25erlitten zwei Perſonen erhebliche Brandwunden. 3 We in Anh. Dess. Landesb. Akt. Div.) 107.60Züge halten „Weinberg Prettin“ nach Bedarf- Paul r emgJn Kenſtadt (Weimar) erhängte ſich ein zehn Verkehrt am Sonnabend und am Tage wor einem Feſte ankdiskont 4 ſ. Lombard 5

jähriger Realſchüler. Er hatte eine ſchlechte Zenſur 15 Minuten ſpäter Ausländische Werte:erhalten und befürchtete väterliche Züchtigung. «GGaneeees geeee 755 gang ne 9040In Firchheim in der bayeriſchen Pfalz wurde Litterariſches. t r 8950r m er en es en o von 5 h alte Rumän. am. S 25e einen beiden Söhnen erdroſſelt. Die Tat geſchah Entzückende Heſellſchaftskleider, die neueſten Herbſt und 4 So Oesterreichische Silberrente 100. 30
auf Anſtiften der Mutter. Das Schwurgericht in Wintermoden, praktiſche, kleidſame Kindergarderobe, ſowie ein e e S o

weibrucken verurteilte die Söhne zu je 14 Jahren ſache und Aegante Wäſche für Kinder und Erwaqhſen/ Vorlagen e Agenten e
uchthaus und die Mutter zu 4 Jahren 6 Monaten für Kunſt im Hauſe u v. A. bringt ihren Leſerinnen im erſten Rugeisehe Staaterente von 1908 9220

Torgauer Filiale
der Anhalt-Dessauischen landeshank

im Torgau.

Anzeigen.
Einen größeren Poſten

gute ausgeleſene e e be

Ein Laden
mit Wohnung

zu vermieten und 1. Januar 1905

Louis Hofmann-

Zum

Hausſchlachten

empfiehlt ſich

Wilhelm Bernſtein,
Eol. Naundorf.Spriſekartoffeln

verkauft heöite, am 6. Oktoher,

von 2 Uhr ab
in Annaburg am Klein Bahnhof

per Ztr. zu 3.50 Mk.
beziehen bei

kine Unterwohnung

zu vermieten und 1. Jan. 1905 zu

Ernſt Springer, Ackerſtr.

Citronensaft
aus friſchen Citronen I u Citronensaftkur S

und im Haushalt vorzüglich geeeignet,

à Flaſche 25 und 50 Pfg. empfiehlt die

Apotheke Annaburg,
NB. Bei grösserer Abnahme gewäher Vorzugspreise.

und liebePension. Auf
nahme find. junge Mädchen bei Frau
Wehmer, Halle a/S., Poſtſtr. 1.

E. Kräüger.

e Wer würde gebildetem

ugendfriſche

und Schönheit bis ins hohe

Alle Poſtanſtalten und Landbriefträger, unſer
Zeitungsbote ſowie die Expedition ſelbſt nehmen
noch jederzeit Beſtellungen auf die AnnaburgerEine Oberwohnung,

Alter sichert der regelmässige
Gebrauch vonjungen Mann Zeitung für das 4. Quartal entgegen. Derenglisehen Unterricht

erteilen. Offerten mit Preis
angabe an die Exped. erbeten.

Ein zuverläſſiges
Dienſtmädchen,

nicht zu jung, wird zum 1. Januar
geſucht. Näheres bei

Frau Bahnaſſiſtent Koch.

2 Stuben, Kammer, Küche u. Zu
behör, zum 1. Jan. 1905 zu ver-
mieten Torgauerſtr. 31.

Ein Laden,
welcher Anfang April 1905 be
zogen werden kann, iſt zu ver
mieten Torg. Str. 16.

Otto Schwarze,
Annaburg.

Tollette- Crème-Rowarin

Preis pro Dose 2 Mk.
sowie die tägl. Beuutzung von

Toilette-Seife-Romarin
Preis pro Stück 075 Mk. 1 Carton mit

3 Stück 2 di
Zahlreiche Anerkennungen.

Zu veziehen durch alle Apotheken,
Drögennandiungen und Parfümerlen oder
direkt unter Nachnahme des Betrages von

der Fabrik:
Pr. Richard Jeschke &C0, Berlin V.

Eisenacher Strasse 5.

e Abonnementspreis beträgt 1 Mk. frei ins Haus,
durch die Poſt 1,25 Mk. ohne Beſtellgeld.

Expedition der Annaburger Zeitung



Empfehle in großer Auswahl
Herren- und Knabenweſten, Walftjacken,

Unterhoſen, Kinder-Trikots,
Normalhemden, Damen-Beinkleider,

Sweagter, Zuavenjäckchen,
Knaben-Anzüge,

wollene Herren-Chemiſets, Hemden- und
Kleiderbarchent, Bettzeuge, Jnletts,

Damen- und Kinderſchürzen
zu den billigſten Preiſen.

Sebaſt. Schimmeyer, Annahurg.

e edaren El aus Jorein Corlitz,
gegründet 1861, mit Filialen in Frankfurt a/0. und Dresden, ver
sendet an Jedermann zu billigsten Preisen in besten Qualitäten Colonial-
waaren, Delikatessen, Wein, Tabak und Cigarren und ge-Vuhrt auf die Detailpreise 50 Rabatt. Preislisten erhalten Sie Kostenfrei, wenn Sie

eine Postkarte senden „Am den Waaren-Einkaufs- Verein zu Görlitz““
oder „An die Verkaufsstelle des Görlitzer Waaren -Einkaufs-
Vereins in Dresden oder Frankfurt a0.
eWilhelm Freidank,

Schuhmachermeiſter, Annaburg,
empfiehlt dem geehrten Publikum ſein er Lager aller Arten

Schuhwaren

nur gute, reelle Ware

Seſtellungen nach Maaß
und Reparaturen werden zu
zivilen Preiſen ausgeführt.Ferner halte am Lager große Auswahl der berühmten

Oſchatzer Filzſechuhwaren,
Einlegeſohlen in Filz, Haar und Kork, ſowie Einztehſchuhe und

Filz-Aufnähſohlen.
Sämtliche Leder Konſervierungsmittel und Lacke.

Bei vorkommenden Bedarf um geneigten Zuſpruch bittend
Hochachtungsvoll Der Obige.

S

Dr. med. Theuer's

Mastpulver
ein Kraftfuttermittel 1. Ranges

zur Beförderung der Ernährung. Die Tiere nehmen bei regel
mäßigem Gebrauch von Maſtpulver und geſundem Futter ungemein
ſchnell zu, ohne daß ihre Freßluſt ungünſtig beeinflußt wird.

Zu haben à Pfund 25 Pfg., à Zentner Mk. 17. bei
Oscar Scheibe in Annaburg.

T

S Konſervierungs Eſſenz (auf 1 kg engetoete Früchte

g. 1 Eßlöffel. voll Eſſenz), Flaſche 30, 50 n. 90 Pfg.
S Citronen-Sänre, Weinſtein-Sänre, Salieyl-Säure,Einmache Eſſig, Pergamentpapier, Ungeblauten Kryſtall-

Zucker und ſämtliche Gewürze empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
Nach wie vor vermittele ich Aufträge für eine renommierte

Kunſtfärherei und chemiſche Wäſcherei.
Etabliſſement erſten Ranges

Auerkannt vorzügliche Leiſtungen im Umfärben und Reinigen jeder Art
Damen und Herren-Garderobe,

von Seide, Sammet, Möbelſtoffen, Federn 2c.
Mäßige Preiſe. Hochmoderne Farben. Prompte Lieferung.

G. Albrecht, Putzhandlung, Annabnrg.

Das Fuhrgeſelheift von A. Acker
Annaburg, Feldſtraße

empfiehlt ſich für u Kutſch-, Reiſe und Laſtfuhren
bei mäßiger Preisſtellung.

à f. Süßrahm-Butter,

Herbſt- u. Wieſen-

S empfehle bei billigſter Preisſtellung

Melange,
Himberer und Erdbeer

I WMarmrlade,
feinſtes Olivenöl l
cnpſiehtt M. Richter

Zur

Düngung
unter Garantie der Gehaltsprozente

Kainit, Rarnalit,
Thomasmehl,
Buperphosphat,
Knochenmehl.

Beſtellungen erbitte baldmöglichſt.

J. G. Hollmig's Sohn.

anrausfall
C
Schuppen u. Schinnen beſeitirt,

den Haarwuchs befördert,

garantiert alkoholfreie
Haarwasser Komarin.
Fahlreiche Anerkennungen. Unerreicht
in ſeiner Wirkung. Proſpekte gratis und

m. 2,50 bei Flaſchen FrankoHuſendung.

Dr. Richard Jeschko Comp.,
Berlin W. Eisenacherstr. 5.

Stets friſchgeröſtete

hochfein im Geſchmack
in den Preislagen von 1.00, 1.20,1.40, 60, 80 n. 200 Mt.

einpfiehlt

Garantiert reinen

Bienen- Honig
empfiehlt in 1 u. 2 Pfd. -Büchſen

Drogerie Annaburg

GGGckckhhmeaaae

das vielfach erprobte und

fr. Preis l Flaſche M. 1,50, 1 Doppelfl.

S Kaffee's

J. G. Hollmig's Sohn.

(O. Schwarze.)

Sonntag, den 9. und Montag, den 10. d. Mts.

findet im Tivoli in Torgau

Obſtausſtellung
ſtatt. W Die Eröffnung
11 Uhr, nachmittags 4

erfolgt am 9.Uhr wird im Mebeſnaate ein VorMts., vormittags

trag über die Förderung des Obſtbaues gehalten.
Die Ausſtellung iſt für den Beſuch geöffnet am 9. d. Mts.

bis abends 9 Uhr und am 10. d. Mts. von vormittags 10 Uhr
bis abends 9 Uhr.

Das Eintrittsgeld beträgt an beiden Tagen 25 Pfg. pro
Perſon, Kinder, welche ſich in Begleitung der Eltern
oder Lehrer befinden, haben freien Zutritt.

Zu recht zahlreichem Beſuch der Ausſtellung laden wir
hierdurch ergebenſt ein.

Der Vorstand des Obstbau- Vereins

Garn.Grampe. Brännig.
für Torgau u. Umgegend

F. Läſſig. enzel. Stephan.

Bettfedern, Jnlets, Bettzeuge,

Gardinen, Läuferſtoffe,
Bett-, Sofa-, Schlaf-, Tisch- und
Kommodendecken

empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

empfehlt billigst die

als Beigabe zum Viehfutter,
und zur Aukzueht von Hungvieh unbedingt nöthig,gegen Knochenweiche pp-

Apotheſee Am
Gummi-Bett-
Unterlagen

Stück 50 Pf., empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. Schwarr ze.

Bei Becken“s
Goldfſiſchfutter

bleiben die Goldfiſche immer geſund.

Jn Packeten zu 25 Pf.
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Mollnernuen
iſt im Gebrauch das hilligſte Waſch
mittel undWaſchmetode. Es enthält keine der

Wäſche ſchädlichen Stoffe und wird
ſtatt Seife, Soda pp. mit Vorteil
angewendet. Die Wäſche wird
koloſſal geſchont, weil Wöllnerpulver
frei von Chlor und jeder Schärfe
iſt. Jn Packeten à 25 Pfg. zu

haben in der

Apotheke Annaburg.

Reichhaltige

BERILIN. SW. 48.

National a Unterhaltencd.

Vorädeutzehe Allgemeine Zeitung

Abonnementspreis 4 Mark Vierteljährlich.

Probenummern kostenfrei.

Empfehle:

Chokoladen,
Carao, Thee,

m Kaffee's
in allen Preislagen,

Maggi Hüppenwütze,

Liebig's Kleiſch-Extruht

uſw. uſw.

M. Richter
Delikatesswarengeschäft.

GGGÖ G.

Flechtenkranke
trockene, näſſende Schuppenflechten u.

das mit dieſem Uebel verbundene,
ſo unerträgliche Hantjucken, heile
unter Garantie (ohne Berufsſtörung)
ſelbſt denen, die nirgends Heilungfanden, nach langjähriger praktiſcher

Erfahrung. Auf dem Verfahren
ruht Deutſches Reichspatent
Nr. 136323. R. Groppler,
St. MarienDrogerie, Charlotten-
burg4, Kantſtr. No. 79.

GummiertePoſtpachet:-Anſklebez ettel

hält vorrätig
H. Steinheiss, Buchdruckerei.

e
5

Unſerem werten II. Turn
wart Herrn Frauz Arndt

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg

nebſt ſeiner Braut Fräul.
Emma Schmidt zur Ver
lobung unſere

herzlichſten
Glückwünſche!

Die aktiven Turner.
Er wird ſich doch hoffent

lich was merken laſſenf?

G h
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